
M. 70.

Sonnabend den 30. Auguſt.

Bekanntmachungen.
Die bis zum 15. Auguſt d. J. eingelieferten und bis

incl. Nr. 434 von uns quittirten Staatsſchuldſcheine ſind
mit den neuen Zinsbogen verſehen von Berlin wieder ein-
gegangen weshalb wir die Beſitzer hierdurch auffordern,
ſolche gegen Rückgabe unſerer, mit der Rückempfangsquit-
tung zu verſehenden Empfangsbeſcheinigung ſchleunigſt
wieder zurückzunehmen.

Merſeburg, den 29. Auguſt 1862.
Königliche Regierungs-Hauptkaſſe.

Verpachtung. Die der Kirche St. Maximi ge-
hörigen Feldpläne des ehemaligen Archidiaconats:

1) der Feldplan Nr. 322, 10 Morgen 20 Ruthen, hin-
ter dem ſtädtiſchen Friedhofe belegen,

2) der Feldplan Nr. 147 a. 4 Morgen 132 Ruthen, am
Geuſaer Ruaine in der Atzendorfer Koppelmark,

ſollen auf die Zeit von 6 Jahren öffentlich verpachtet wer
den. Der Feldplan Nr. 322 wird zuerſt in Flächen von
3, 3 und 4 Morgen 20 Ruthen und ſodann im Ganzen
zur Verpachtung geſtellt. ß

Es iſt hierzu ein Termin auf
Sonnabend den 30. Auguſt d. J., Vorm. um 10 Uhr,
anberaumt. Pachtluſtige werden eingeladen zur angege-
benen Zeit im Stadtſecretariate ſich gefälligſt einzufinden.

Die Situations-Pläne und die Bedingungen der Ver-
pachtung können in dem Stadtſecretariate eingeſehen werden.

Merſeburg den 20. Auguſt 1862.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Eine Polizei Armendiener-
Stelle, mit welcher ein jährliches Einkommen von unge-
fähr 145 Thalern verbunden iſt, ſoll mit dem 15. Sep-
tember d. J. neu beſetzt werden. Zur Anſtellung berech-
tigte Bewerber werden aufgefordert, ſich bei uns baldigſt
perſönlich zu melden.
Merſeburg, den 27. Auguſt 1862.

Der Magiſtrat.
Hausverkauf in Merſeburg. Verhältniſſe

halber bin ich geſonnen, die mir zugehörige, in hieſiger
Burgſtraße vorzüglich gut gelegene und zu 3 Läden ein-
zurichtende Vorderhaus Bauſtelle mit noch ſtehenden Hin-
tergebäuden, welche 5 Stuben 7 Kammern, 1 Waſchhaus,
Brunnen, Pferdeſtallung, 2 Gewölbe, 3 Niederlagen, 3 Höfe,
Einfahrt und 12 Keller enthalten, Mittwoch den 10.
September c., Nachmittags 3 Uhr, im Hauſe ſelbſt
meiſtbietend zu verkaufen, wozu Kauf und Bauliebhaber
hiermit freundlichſt eingeladen werden.

Merſeburg den 26. Auguſt 1862.
Die verwittwete Frau Kürſchnermeiſter Feldrapp.

Bekanntmachung. Bei Gelegenheit des am 18.
d. M. hierſelbſt ſtattgehabten Brandes ſind dem Kürſchner-
meiſter Städter hier

3 Pelze, 40, 35 und 30 Thlr. werth, 1 Fußtaſche, 2
Biberkragen, und 1 Pelzmütze

abhanden gekommen.
Wer über den Verbleib dieſer Sachen etwas angeben

kann, wird erſucht, dies mir oder der Polizeibehörde an-
zuzeigen. Koſten verurſacht dies nicht.

Merſeburg den 27. Auguſt 1862.
Der Staatsanwalt Frhr. von Plotho.

Bekanntmachung. Bei Gelegenheit des am 18.
d. M. hierſelbſt ſtattgehabten Feuers ſind dem Hutmacher
Pfautſch angeblich folgende Gegenſtände abhanden ge
kommen:

70 ſchwarze Seidenhüte, 60 Filz- und Stroh-Panama-
Hüte, 44 Paar Filzſchuhe, 1 Paar Filzſtiefeln, 22 Paar
Filzpantoffeln, 32 Paar Futterſchuhe, 62 Stück Filz-
decken, 27 Paar dünne Einziehſchuhe, 2 Filz-Reitdecken,
161 Paar Handſchuhe 3 Stück wollene Halstücher, 7
Shawls, 121 Shlipſe, 6 Chemiſettes, 32 Halskragen,
1 Paar Manchetten, 2 Paar Unterärmel.

Wer über den Verbleib dieſer Sachen etwas anzugeben
vermag, wird erſucht, ſolches mir mitzutheilen. Koſten
entſtehen dadurch nicht.

Merſeburg den 27. Auguſt 1862.
Der Staatsanwalt Frhr. v. Plotho.

X Ein Gaſthof in einer ſehr lebhaften Stadt, wo
jährlich 4 große Kram- und Viehmärkte gehalten werden,
mit Material Geſchäft von ca. 8000 Thlr. Umſatz, für
mehr als 100 Pferde Stallung, und ca. 3 Hufen gutes
Feld iſt für 10,000 mit 5 bis 6000 Thlr. Anzahlung zu
verkaufen. Ein Haus in Keuſchberg mit ca. 3 Morgen
Feld, Preis 1600 Thlr. mit 800 Thlr. Anzahlung. Eine
Windmühle 1 Stunde von Halle a. S. mit ca. 3 Morgen
Feld, Preis 2200 Thlr. mit 1000 Thlr. Anzahlung.
Ein Backhaus 1 Stunde von Halle mit wenig Anzahlung
zu verkaufen. Auskunft auf franco Anfragen ertheilt
das Vermittlungs- Bureau Ceres in Halle a./S.
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Jn der Meuſchauer Separationsſache ſind an Neben-
koſten bis zum 1. October c. aufzubringen 2000 Thlr.

Jndem ich dies hiermit den Jntereſſenten der betr.
Flur zur Kenntniß bringe, bemerke ich, daß die Repartition
d Vorſchuſſes von heute ab bei mir eingeſehen werden
ann.

Merſeburg den 25. Auguſt 1862.
Hetzer, Zimmermeiſter.



Vieh Auction.
Montag den 1. September, 10 Uhr Morgens,

ſollen auf dem kleinen Gute zu Tragarth bei Merſeburg
t00 St. gute ſchlachtbare Hammel und Schaafe in kleinen
Sorten zu 5 St., dann 10 bis 12 St. 1 jährige Ferſen,
ein 1 jähriger Bulle, holländer und oldenburger Ab-
kunft, und 2 St. 2 jährige Fohlen, Rothſchimmel, Stute
und Wallach, auctionsmäßig verkauft werden.

Die übrigen Bedingungen werden vor dem Termine
bekannt gemacht.

Holz Auction.
Dienſtag den 2. September c., Vorm. 11 Uhr, ſoll

im Wegwitzer Holze noch eine Parthie Stockklaftern und
Abraum öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden.

A. Schmidt.
Mercadier Vabre's

aromatiſch mediciniſche Seife, von Dr. Gräfe, gegen
Flechten Sommerſproſſen, Hautſchärfen, ſowie bei ſpröder
und gelber Haut als bewährtes Heilmittel empfohlen wird
das Stück zu 5 Sgr. verkauft bei

Franz Schwarz Wwe.
in Merſeburg.

Presskohlensteine
liefere ich bis auf Weiteres bei Wagenladungen à Mille
2 Thlr. frei bis ans Haus und

VFormhkohlensteine
von beſter Rattmannsdorfer und Kötzſchauer Knorpel-
kohle geformt, an Heiz und Brennkraft den Steinkohlen
ähnlich, und großen Formats, liefere ich ebenfalls 1000
Stück à 2 Thlr.

frei bis ans Haus.
Mit Proben von 500 Stück ſtehe ich gern zu Dienſten.

Merſeburg, im Auguſt.
Heinr. Schultze jun.

Brücken- Waagenſelbſtgebaute, in allen Größen vom Königl. Eichungsamt
in Halle geſtempelt, nebſt Zollgewicht empfiehlt unter Ga
rantie zu möglichſt billigen Preiſen.

E. Rothe, Zeugſchmiedemſtr., Lützen.

Bart-ErzeugungsPomade.
Ein neuerfundenes Mittel um Kopf- und Barthaar

binnen 6 Monaten zu erzeugen. Jn der Natur iſt kein
Ding unmöglich! Von dieſem Grundſatze ausgehend, ge
lang uns die Zuſammenſetzung dieſer Pomade, welche in
kurzer Zeit eine Fülle der kräftigſten Barthaare, ſelbſt bei
jungen Leuten, wo noch keine ſolche vorhanden, hervorruft.
Für die Wirkung leiſten wir Garantie und zahlen im Nicht-
wirkungsfalle den Betrag retour. Preis pro Pot. 1 Thlr.

Alleinige Niederlage für Merſeburg bei C. Francke.
Echten blauen Cyper-Vitriol zum Anmachen des

Weizens empfiehlt Ferdinand Scharre.
Amerikaniſchen Dampf-Caffee à Pfd. 6 Sgr.
Homöopathiſchen Geſundheitscaffee à Pack 6 Pf.

und 1 Sgr. empfiehlt C. Teichmann.
Echten Weineſſig à Quart 2 Sgr.,
Neue ſaure Gurken, marinirte Heringe,
Beſte neue Vollheringe bei

C. Teichmann,
Unteraltenburg 755.

Blauen zum Weizenkälken empfiehlt T. Klingebeil, Gotthardtsſtraße.
So 7 t Ee, LandwirthſchaftlichMentzel und Lengerke, Landwir aftlicher8 Hülfs- u Schreibkalender

auf das Jahr 1863.
Vorräthig bei Friedr. Stollberg in Merſeburg.

Echtes Klettenwurzel-Oel,
welches das Ausfallen der Haare ganz verhindert, das
Wachsthum aber dermaßen bewirkt, daß in kurzer Zeit das
ſchönſte und kräftigſte Haar zu ſehen iſt; es belebt die be-
reits erſterbenden Haare von Neuem, macht ſie ſchön glän-
zend, zart und geſchmeidig und verhindert das frühzeitige
Grauwerden derſelben es iſt vorzüglich bei Kindern anzu-
wenden, da es den Grund zu einem herrlichen Haarwuchſe
legt und gleichzeitig als Toiletten Oel dient.

Das Glas 5 Sgr. und 7 Sgr. nebſt Gebrauchs-
Anweiſung.

Um Nachahmungen zu begegnen befinden ſich auf
jedem Glaſe die erhabenen Buchſtaben C. J. und iſt jedes
Glas mit meiner Firma verſiegelt.

Die alleinige Niederlage iſt in Merſeburg bei Herrn
Guſtav Lots, Burgſtraße.

Carl Jahn,
Herzoglicher Hoflieferant und Friſeur in Gotha.

„Eiſen- und Vitterſtoff ſind die wichtigſten Kräfti-
gungs und Stärkungsmittel.“
höobert Freygang's

Bisen-Liquueunu r.
(beſter Damen Liqueur) und

Eisen-Magenbitter.
Durch ihren Eiſengehalt und Bitterſtoff zur

Stärkung des Nervenſyſtems, Erregung der Ver-
dauung und ganz beſonders blaß Ausſehenden (am
Blute Mangel Habenden) für deren Geſundheit von außer
ordentlicher Wirkung.

Der Eiſengehalt iſt von der Medieinal-Polizei-
behörde geprüft und mir die Anfertigung dieſer Liqueure
genehmigt worden, auch liegen die anerkennendſten Atteſte
ärztlicher Autoritäten vor. (IL. S.)

Leipzig.
Robert Vreygangy, Deſtillateur.

Jn Merſeburg zu haben bei
B. A. Blankenburg,
Franz Schwarz und
Conditor F. Sperl.

Zur Eröffnung der Jagd empfehle ich mein beſtes
Engl. Schießpulver in bekannter Güte, Schroote
in allen Nummern, Zündhütchen mit und ohne Decke
nebſt Ladepfropfen billigſt.

M. Klingebeil, Gotthardtsſtraße.

Vitaline.
Aus dem Leipziger rig vom 22. Februar 1862.

vis.
Seit längerer Zeit gingen meine ſonſt ſehr dichten

Haare ſchnell und fortwährend aus, ſo daß ich befürchten
mußte, den ganzen Haarſchmuck zu verlieren. Auf An
rathen machte ich Gebrauch von der Vitaline von Mietzners
Erben in Leipzig und bemerkte zu meinem Erſtaunen, daß
ſchon nach Verbrauch von 2 kleinen Fläſchchen nicht nur
das Ausfallen der Haare aufhörte, ſondern auch ſich jetzt
ſchon ein dichter Haarwuchs zeigt.

Dies bezeugt hiermit der Wahrheit gemäß, und em
pfiehlt allen Haarleidenden die Vitaline zum Gebrauch.

Möckern. Ottilie Arnold.
Dieſe ſich bereits als untrüglich bewährte Haartinctur

empfiehlt in anerkannt beſter Füllung à Flacon 15 Ngr.,
1 Thlr. und 2 Thlr.

Merſeburg. C. Francke.
Einladung

Tänzchen auf der Funkenburg Sonntag den 31. Auguſt
nfang 7 Uhr.
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Die land wirthſchaftliche Maſchinenbauerei
von W. Gärtner,

Unteraltenburg, vom Ritter St. Georg gegenüber,
empfiehlt Dreſch-, Häckſel- und Rübenſchneide- Maſchinen und hält dieſelben ſtets vorräthig, fertigt auch Grab-
gitter, Grabkreuze in Guß und Schmiedeeiſen an und übernimmt alle in dieſes Fach einſchlagende Reparaturen.

Merſeburg, den 2. Auguſt 1862.

Die Magdeh. Feuerverſicherungs- geſellſchaft
mit einem Grund-Capitale von Fünf Millionen Thalern Pr. Ert.

in 5000 Actien à 1000 Thaler, von denen 2799 Stück emittirt ſind,
übernimmt zu billigen, feſten Prämien Verſicherungen gegen Feuersgefahr ſowohl in Städten, als auf dem
Lande, auf bewegliche und unbewegliche Gegenſtände.

Jn der Billigkeit ihrer Prämienſätze ſteht dieſelbe gegen keine andere ſolide Anſtalt
nach, auch gewährt ſie bei Verſicherungen auf längere Dauer bedeutende Vortheile.

Bei Gebäude-Verſicherungen iſt dieſelbe bereit, durch Uebereinkunft mit den Hypothekgläubigern
deren Jntereſſen für den Fall eines Feuerſchadens aufs Vollſtändigſte zu ſichern, in welcher Beziehung dieſelbe beſonders
vorſorgliche Einrichtungen getroffen hat.

Beſchädigungen durch Gas Exploſion werden den Feuerſchäden gleich erachtet und vergütet.
Ueber die ſehr blühenden Zuſtände der Geſellſchaft giebt der nachfolgende kurze Auszug aus dem diesjährigen

Rechnungs Abſchluſſe vollſtändige Auskunft.
Anszug aus dem Abſchluſſe der Magdeburger Feuerverſicherungs-Geſeilſchaft für das Kechnungsjahr 1861.
Grund-Capital, vermehrt zufolge des revidirten Statuts von 1857 auf. 5000000 Thlr. Sgr. Pf.

Reſerven: 2Kapital-Reſerve 106710 Thlr. 1 Sgr. Pf.Prämien Reſerve 888561 e le 211888 4 IBetrag ſämmtlicher baar vorhandenen Reſerven 1207159 Thlr.

rer der noch zu vereinnahmenden 2274496umme der im Jahre 1861 laufend geweſenen Verſicherungen 1063290987
Prämien-Einnahme: baar 1972819 Thlr. 29 Sgr. 10 Pf.

Vortrag aus dem Jahre 1860 808799 29 11 a

Brandſchaden Reſ erve

a

2781619 29 9Bezahlte Brandſchäden, einſchließlich des Vortrages für noch a g
1453431 7ſchieben deWährend des 18 jährigen Beſtehens wurden bis zum Schluſſe des Jahres 1861

an 20,001 Brandbeſchädigte Erſatz gezahlt 8933243 20Zur Ertheilung jeder weiteren wünſchenswerthen Auskunft, ſowie zur Vermittelung von Verſicherungs An
trägen empfiehlt ſich angelegentlichſt C. Heyne in Merſeburg Nr. 707,

zugleich Agent der Magdeburger Hagelverſicherungs Geſellſchaft.

Das neue Schmalz, welches aus gewöhnlichem Raps- und Rüböl (das dieſelben Hauptbeſtandtheile
und in gleicher Menge, wie die Butter enthält) flüſſig und conſiſtent hergeſtellt wird, iſt eine völlig geruch- und ge-
ſchmackloſe reine Fettmaſſe, die bei immenſer Erſparniß in allen Fällen, beim Vacken und Kochen, die Butter voll
ſtändig erſetzt. Dabei werden die Speiſen fetter und wohlſchmeckender, die Gebäcke lockerer, ſchöner vom Anſehen und
beſſer vom Geſchmack. Fabrikunternehmer, Bächer, Conditoren, Röche 2c. erhalten auf frankirte Anfragen
näheren Ausweis nebſt den bezüglichen Atteſten intelligenter und reeller Gewerbsgenossen. Die vollſtändige Mit-
theilung dieſer Erfindung wird gegen ein mäßiges Honorar abgegeben vom Bureau für Handel, Gewerbe und
Landwirthschaft in Leipzig.
Das Gold und Silberwaaren- Lager Antiquitäten, Juwelen und

von O. Roßberg
befindet ſich in Herrn Remmlers Haus Burgſtraße Nr.
218 1 Treppe hoch neben der Stadtapotheke. Eingang in
der Mälzergaſſe.

Da mein Geſchäft durch das Brandunglück auf keine
Weiſe Störung erlitten, bitte ich meine werthen Kunden
ſowie ein geehrtes Publikum Merſeburgs und Umgegend,
mir ihr Vertrauen auch fernerhin zu bewahren.

Achtungsvoll
Oswald Roßberg.

Sonntag den 31. d. M. Erntefeſt,
Pflaumenkuchen ünd Tanz in Löpitz, wozu ergebenſt

einladet Kämpfer.

FIünzen.
altes feines Porzellan, Figuren, Service 2e., ſel
tene ſchöne Waffen, dergl. Uhren und Schmuck-
ſachen von Gold, Silber ec., Diamanten, Perlen
und bunte Steine 2c., Bücher und Schriften auf Per
gament, überhaupt alle alterthümliche werthvolle Gegen
ſtände kaufen ſtets zu hohen Preiſen

Zſchieſche Köder in Leipzig,
Königsſtr. 25 am Muſeum.

III
Zum nächſten Sonntag, den 31. Auguſt, von 4 Uhr

ab, Tanzmuſik. Mit Obſt und andern Kuchen und gutem
Bier 2c. wird beſtens aufwarten Wegeleben.



Concert- Anzeige.
Sonntag den 31. Auguſt, von Nachmittags 3 Uhr

ab ſoll das letzte Geſellſchafts Concert im Riſchgarten ſtatt
finden woran auch Nichtmitglieder gegen das übliche Entrée
Zutritt haben. Bei ungünſtiger Witterung im Saale.

Das Direectorium.

Funkenburg.
Sonntag den 31. Auguſt großes Mihtitair- Concert.

Anfang 3 Uhr. Entrée für Herren 254 Sgr., für Da-
men die Hälfte.

Zur Aufführung kommt unter Andern:
Finale a. d. O. Die Hugenotten von Meyerbeer,
Brautchor a. d. O. Lohbengrin von Wagner,
Potpourri über preuß. National- Lieder v. Wieprecht.

Scheider, Stabstrompeter.

Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme auf unſere Anzeige vom 25. d. M.

machen wir bekannt, daß die Gemäldeausſtellung des hieſi-
gen Kunſtvereins ſchon am Sonntag den 31. Auguſt im
hieſigen Schloßſalon Vormittags 11 Uhr eröffnet werden
und vorausſichtlich drei bis vier Wochen dauern wird.

Merſeburg, den 28. Auguſt 1862.
Der Vorſtand des hieſigen Kunſtvereins.

Holländiſche Windmühle bei Groß-Dölzig.
Sonntag den 31. Auguſt 1862

Entenschiessen und Concert,
wozu freundlichſt einladet Franke.
Die Zuckerfabrik Benkendorf bei

Lauchſtädt
beginnt ihre diesfährige Campagne am 9. September und
finden Arbeiter für das Lohn von 10 12 Sgr., ſowie
Arbeiterinnen für 8 9 Sgr. pro Schicht Beſchäftigung
daſelbſt.

Anmeldungen werden fortwährend auf der Fabrik ent
gegengt nommen.
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Eine im Weißzeug geübte Näherin findet auf einige
Wochen Beſchäftigung in einer Familie. Näheres zu er-
fragen bei Frau Reg. Räth. Jordan.

Die neuſilberne Brille, welche aus Verſehen nur, bei
Herrn R. Eckardt am vergangenen Montag eingeſteckt
iſt, wolle man gefälligſt ſofort daſelbſt wieder abgeben.

Verloren wurde vergangenen Dienſtag, zwiſchen 3 und
4 Uhr Nachmittag auf dem Wege aus der Oelgrube nach
der Gotthardtsſtraße eine ſchwarze Spitze mit zwei golde-
nen blau und weiß emaillirten Knöpfchen. Der ehrliche
Finder wird dringend gebeten, ſelbige gegen angemeſſene
Belohnung Oelgrube Nr. 334 abzugeben.

Die Beleidigung, welche ich aus Uebereilung gegen
den Friedrich Thomas in Milzau und Karl Schmidt
in Biſchdorf ausgeſprochen habe, nehme ich hiermit zurück
und erkläre dieſelben als ehrenvoll.

Biſchdorf, den 27. Auguſt 1862.
Friedrich Simon.

Mit ſchwerem und betrübten Herzen ſage ich allen
denen, welche meine liebe Frau zu ihrer letzten Ruhe be-
gleiteten, und den jungen Leuten von der Wohllöblichen
Maurerinnung, welche ſie getragen haben, und vorzüglich
den Frauen und Jungfrauen aus der Hühn'ſchen Fabrik,
welche meiner guten Frau ſo viel Liebe und Theilnahme
bewieſen, und ihren Sarg ſo ſchön geſchmückt haben, mei-
nen innigſten und herzlichſten Dank. Gott der Allmächtige
behüte einen jeden vor ähnlichen Schickſalen.

Der trauernde Gatte Carl Bühlig.

Am 11. Sonntage nach Trinitatis (31. Auguſt) predigen:
Vormittags: Nachmittags:

DOomkirche Hr. Conſ. R. Frobenius. Herr Diac. Opitz.
Stadtkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Buſch.
Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.
Domkirche: Früh s Uhr allgemeine Beichte und Abendmahl, ge-

halten vom Herrn Diac. Opitz. Anmeldung.
S dtkirche: Früh “28 Uhr Beichte und Abendmahl, Herr Diac.
Buſch.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Zur Warnung fürs Publikum.
Unter den Mitteln die von gewiſſen Leuten aufgebo-

ten werden, dem deutſchen Volke das Geld aus der Taſche
zu locken, iſt eine, aus Paris ſtammende, im Großen
jetzt betriebene Contribution vielleicht das gelungenſte zu
nennen. Es cireulirt jetzt durch die Zeitungen ein Jnſerat.
das mit der Ueberſchrift „ſicherer Nebenverdienſt
für Jedermann“ und unterzeichnet

„das Charlierſche Verlagsbureau zu Bockenheim bei
Frankfurt a. M.“

in Betreff eines von Jedermann zu betreibenden Jnduſtrie-
zweigs ſo glänzende Verſprechungen enthält, daß vielleicht
gerade aus der weniger bemittelten Klaſſe Mancher ſich ver
leitet fühlen könnte, den durch mühſames Arbeiten verdien-
ten Lohn, unter allerlei Entbehrungen, die er ſich und den
Seinigen auferlegte, zuſammengeſpart, aufopfern zu wollen,
um ſich in Beſitz der Unterweiſung zu ſetzen, für deren
Ueberſendung eine Pränumeration von 1 Thlr. gefordert
wird. Wie weit das in jener Unterweiſung Geſagte wahr
oder vollſtändig iſt, mag dahin geſtellt bleiben, und hier
nur bemerkt werden daß für den der darauf reflectirt,
Seidenbau zu betreiben, die Anweiſung dazu für einen
Silbergroſchen Leſegebühr in jeder Buchhandlung zu

haben iſt. (Eingeſandt.)
Auflöſung des Räthſels im vor. Stück: Der April.

Wer ſich der Zimmerfliegen, dieſer unverſchämteſten
aller ungebetenen Gäſte, mit Nutzen und Vergnügen ent-
ledigen will, der ziehe die ſehr hübſche Pflanze Apocynum
androsaemifolium aus Saamen und Stecklingen oder durch
Wurzeltheilung. Es iſt ein hübſcher, immergrüner Strauch,
der ſehr gut im Topfe wächſt, ſehr buſchig und ſehr zwei-
gig, und mit hübſchem, länglichen oder oblongen bräun-
lichgrünem Blattwerk bedeckt, ſowie mit Tauſenden lieblicher,
kleiner roſiger und weißer Blumen von der Geſtalt der
Maiglöckchen überſäet iſt, denen während des ganzen Som-
mers ein köſtlicher Orangenduft entſtrömt. Dieſe hübſche
Pflanze iſt ein Fliegenfänger, welcher gewiß Jedermann
mehr zuſagt, als die vielen zum Theil ekelhaften, ſogar
gefährlichen Mittel, welche man gegen das kleine Schma-
rotzervolk anwendet. Eine jede Blume dieſer Pflanze zieht
an, ergreift und tödtet mindeſtens fünf Fliegen und da
eine einzige Pflanze gewöhnlich 10,000 bis 20,000 Blüthen
bringt, vertilgt ſie mithin 50,000 bis 100,000 Stück Flie-
en, einen ganz artigen Schwarm. Dieſer merkwürdigeFüegenfänger erfüllt ſeine Aufgabe in der Weiſe, daß die

fünf Staubfäden der Blümchen, welche einen von den Flie-
gen ſehr geliebten Honig ausſenden, jene beim Naſchen des
Letzteren feſthalten und durch Erdrücken tödten. Fünf Flie-
gen nach oder neben einander können ſich in dieſer Falle
fangen. Dann erſt welkt die Blume und läßt ihr Opfer los.

Redaction Druck und Verlag von Carl Jurk.
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